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INFORMATIONEN ZUM ONLINE-GRUPPENPROGRAMM 
 
Wie ist das Programm aufgebaut? 
Das Programm besteht aus 12 wöchentlichen Sitzungen mit je 90 Minuten, die in Form von 
sogenannten Webinaren durchgeführt werden. Ein Webinar ist ein Seminar, das im Internet 
stattfindet. Dabei werden verschiedene Themen besprochen, die häufig für Suizidbetroffene 
besonders wichtig sind. Tabelle 1 gibt einen Überblick über die einzelnen Sitzungen und ihre 
Themenschwerpunkte.  
 
Tabelle 1: Themen der einzelnen Sitzungen 
Nr Thema Nr Thema 
1 Kennenlernen 7 Eigene Suizidalität 
2 Der suizidale Modus 8 Stigmatisierung und Geheimhaltung 
3 Meine Trauer 9 Kommunikationsverhalten 
4 Suizid als traumatisierendes Erlebnis 10 Trauerrituale und Gedenken 
5 Sinn- und Warum-Frage 11 Eigene neue Rolle und Zukunft 
6 Erlebte Schuldgefühle 12 Abschied 
 
 
Wie läuft eine Gruppensitzung ab? 
Jede Sitzung basiert auf einer festgelegten Struktur, diese sehen Sie in Tabelle 2.  
 
Tabelle 2: Aufbau und Struktur einer Webinar-Sitzung 



Besprechen der 
vertiefenden Aufgaben 



Jede Sitzung (außer Sitzung 1: Kennenlernen) beginnt mit einem 
kurzen Erfahrungsaustauch darüber, wie es Ihnen mit der 
freiwilligen Auseinandersetzung der vertiefenden Aufgaben und 
Anregungen aus der vorherigen Sitzung ergangen ist. 



Einführung in das 
Thema der Sitzung 



Danach wird es eine Einführung in das jeweilige Thema geben. Das 
kann in Form von Videos sein, Informationsgabe oder durch 
einleitende Fragen. In vielen Videos berichten Betroffene von ihren 
Erfahrungen mit dem jeweiligen Thema der Sitzung (z.B. 
Schuldgefühlen). 



Erfahrungsaustausch Als nächstes dürfen Sie sich – wenn Sie möchten – mit den anderen 
Teilnehmern/innen zu diesem Thema austauschen und Ihre 
persönlichen Gedanken und Gefühle miteinander teilen.  



Besprechen neuer 
vertiefender Aufgaben 



Die Gruppenleiter stellen neue Anregungen für eine individuelle und 
vertiefende Auseinandersetzung mit dem Sitzungsthema außerhalb 
des Webinars vor. 



Zusammenfassung und 
Abschied 



Zum Schluss einer Sitzung können Sie eine kurze Zusammenfassung 
formulieren, was für Sie das Wichtigste aus der Sitzung war. Es wird 
sich gemeinsam von der Gruppe verabschiedet. 
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Wie ist das Programm aufgebaut?

Das Programm besteht aus 12 wöchentlichen Sitzungen mit je 90 Minuten, die in Form von sogenannten Webinaren durchgeführt werden. Ein Webinar ist ein Seminar, das im Internet stattfindet. Dabei werden verschiedene Themen besprochen, die häufig für Suizidbetroffene besonders wichtig sind. Tabelle 1 gibt einen Überblick über die einzelnen Sitzungen und ihre Themenschwerpunkte. 



Tabelle 1: Themen der einzelnen Sitzungen

		Nr

		Thema

		Nr

		Thema



		1

		Kennenlernen

		7

		Eigene Suizidalität



		2

		Der suizidale Modus

		8

		Stigmatisierung und Geheimhaltung



		3

		Meine Trauer

		9

		Kommunikationsverhalten



		4

		Suizid als traumatisierendes Erlebnis

		10

		Trauerrituale und Gedenken



		5

		Sinn- und Warum-Frage

		11

		Eigene neue Rolle und Zukunft



		6

		Erlebte Schuldgefühle

		12

		Abschied









Wie läuft eine Gruppensitzung ab?

Jede Sitzung basiert auf einer festgelegten Struktur, diese sehen Sie in Tabelle 2. 



Tabelle 2: Aufbau und Struktur einer Webinar-Sitzung

		Besprechen der vertiefenden Aufgaben

		Jede Sitzung (außer Sitzung 1: Kennenlernen) beginnt mit einem kurzen Erfahrungsaustauch darüber, wie es Ihnen mit der freiwilligen Auseinandersetzung der vertiefenden Aufgaben und Anregungen aus der vorherigen Sitzung ergangen ist.



		Einführung in das Thema der Sitzung

		Danach wird es eine Einführung in das jeweilige Thema geben. Das kann in Form von Videos sein, Informationsgabe oder durch einleitende Fragen. In vielen Videos berichten Betroffene von ihren Erfahrungen mit dem jeweiligen Thema der Sitzung (z.B. Schuldgefühlen).



		Erfahrungsaustausch

		Als nächstes dürfen Sie sich – wenn Sie möchten – mit den anderen Teilnehmern/innen zu diesem Thema austauschen und Ihre persönlichen Gedanken und Gefühle miteinander teilen. 



		Besprechen neuer vertiefender Aufgaben

		Die Gruppenleiter stellen neue Anregungen für eine individuelle und vertiefende Auseinandersetzung mit dem Sitzungsthema außerhalb des Webinars vor.



		Zusammenfassung und Abschied

		Zum Schluss einer Sitzung können Sie eine kurze Zusammenfassung formulieren, was für Sie das Wichtigste aus der Sitzung war. Es wird sich gemeinsam von der Gruppe verabschiedet.
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Was kann ich von dem Programm erwarten? 
• Die Erfahrung zu machen, dass Sie Unterstützung von Menschen erhalten, die Ähnliches 



erleben wie Sie. 
• Die Erfahrung zu machen, dass Sie mit Ihrem Schmerz nicht allein sind. 
• Der Austausch mit anderen kann Sie dabei unterstützen, belastende Emotionen genau 



wahrzunehmen, zu akzeptieren und über sie zu sprechen. Dieser Austausch kann eine 
Entlastung darstellen. 



• Ihren persönlichen Trauerprozess und wie sich dieser bei Ihnen äußert besser 
kennenzulernen. 



• Unterstützung bei der Entwicklung von Akzeptanz, dass die geliebte Person nicht mehr 
zurückkommt. 



• Die feste Struktur des Programms kann Halt und Orientierung bieten. Sie stellt einen 
zeitlich begrenzten Rahmen, sich der Trauer zu stellen ohne von Gedanken und Gefühlen 
ungehindert überrannt zu werden, sondern bietet die Möglichkeit, etwas mehr Klarheit 
in das eigene Seelenleben zu bringen.  



• Ideen zu entwickeln, wie Sie mit dem Verlust und der Trauer hilfreicher umgehen 
können. Zum Beispiel, wie Sie Ihre Beziehungen gestalten möchten, welche Interessen 
sie verfolgen möchten, wie Sie auch sich selbst fürsorglich achten können oder wie Sie 
den verstorbenen in Ihr verändertes Leben integrieren können 



 
Was kann ich von dem Programm nicht erwarten? 



• Das Gruppenprogramm verfolgt nicht das Ziel, Ihre Trauersymptome vollständig zu 
beseitigen oder Ihnen die Trauer zu nehmen. 



• Es werden keine Ziele angestrebt, die enorm schwer zu erreichen sind oder nicht sinnvol l  
erscheinen, wie z.B. „Ich will auf Arbeit nicht an ihn/sie denken“ oder „Ich will ihn nicht 
mehr vermissen“. Es geht darum, sich kleine erreichbare Ziele im Alltag zu setzen, 
beispielsweise „Ich möchte selbst entscheiden, wem ich wieviel über meine verstorbene 
Frau erzähle ohne völlig angespannt zu sein“ 



• Das Gruppenprogramm stellt keine intensive Einzelbegleitung dar. Sie bekommen zwar 
Anregungen zum selbstständigen Auseinandersetzen mit verschiedenen Aspekten der 
Trauer (z.B. mittels Schreibaufgaben). Sie erhalten allerdings keine intensive 
Rückmeldung dazu durch die Gruppenleiter. In erster Linie geht es um einen geleiteten 
Erfahrungsaustausch mit weiteren Betroffenen. 



• In den Sitzungen erhalten Sie keine „Anleitung“ dazu, wie Sie mit Ihrer Trauer 
zurechtkommen sollten. Jeder trauert anders und benötigt daher unterschiedliche 
Dinge, die einen bei der Verarbeitung unterstützen. Das Programm kann Sie aber dabei 
begleiten, wie Sie zum Experten für Ihre persönliche Trauer werden. 
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Was kann ich von dem Programm erwarten?

· Die Erfahrung zu machen, dass Sie Unterstützung von Menschen erhalten, die Ähnliches erleben wie Sie.

· Die Erfahrung zu machen, dass Sie mit Ihrem Schmerz nicht allein sind.

· Der Austausch mit anderen kann Sie dabei unterstützen, belastende Emotionen genau wahrzunehmen, zu akzeptieren und über sie zu sprechen. Dieser Austausch kann eine Entlastung darstellen.

· Ihren persönlichen Trauerprozess und wie sich dieser bei Ihnen äußert besser kennenzulernen.

· Unterstützung bei der Entwicklung von Akzeptanz, dass die geliebte Person nicht mehr zurückkommt.

· Die feste Struktur des Programms kann Halt und Orientierung bieten. Sie stellt einen zeitlich begrenzten Rahmen, sich der Trauer zu stellen ohne von Gedanken und Gefühlen ungehindert überrannt zu werden, sondern bietet die Möglichkeit, etwas mehr Klarheit in das eigene Seelenleben zu bringen. 

· Ideen zu entwickeln, wie Sie mit dem Verlust und der Trauer hilfreicher umgehen können. Zum Beispiel, wie Sie Ihre Beziehungen gestalten möchten, welche Interessen sie verfolgen möchten, wie Sie auch sich selbst fürsorglich achten können oder wie Sie den verstorbenen in Ihr verändertes Leben integrieren können



Was kann ich von dem Programm nicht erwarten?

· Das Gruppenprogramm verfolgt nicht das Ziel, Ihre Trauersymptome vollständig zu beseitigen oder Ihnen die Trauer zu nehmen.

· Es werden keine Ziele angestrebt, die enorm schwer zu erreichen sind oder nicht sinnvoll erscheinen, wie z.B. „Ich will auf Arbeit nicht an ihn/sie denken“ oder „Ich will ihn nicht mehr vermissen“. Es geht darum, sich kleine erreichbare Ziele im Alltag zu setzen, beispielsweise „Ich möchte selbst entscheiden, wem ich wieviel über meine verstorbene Frau erzähle ohne völlig angespannt zu sein“

· Das Gruppenprogramm stellt keine intensive Einzelbegleitung dar. Sie bekommen zwar Anregungen zum selbstständigen Auseinandersetzen mit verschiedenen Aspekten der Trauer (z.B. mittels Schreibaufgaben). Sie erhalten allerdings keine intensive Rückmeldung dazu durch die Gruppenleiter. In erster Linie geht es um einen geleiteten Erfahrungsaustausch mit weiteren Betroffenen.

· In den Sitzungen erhalten Sie keine „Anleitung“ dazu, wie Sie mit Ihrer Trauer zurechtkommen sollten. Jeder trauert anders und benötigt daher unterschiedliche Dinge, die einen bei der Verarbeitung unterstützen. Das Programm kann Sie aber dabei begleiten, wie Sie zum Experten für Ihre persönliche Trauer werden.
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Welche Technische Voraussetzungen benötige ich? 
Um an dem online Gruppenprogramm teilnehmen zu können, benötigen Sie ein internetfähiges  
Gerät (z.B. einen Laptop, ein Smartphone oder Tablet), das eine stabile Internetverbindung 
aufbauen kann. Außerdem benötigen Sie Lautsprecher und ein Mikrophon oder ein in-ear-
Headset, mit denen Sie die Gruppenleiter und Teilnehmer hören und sich mit ihnen 
verständigen können. Häufig sind Mikrophone und Lautsprecher in den Geräten bereits 
installiert. Sie sollten allerdings vorher testen, wie gut die Qualität ist, um sicherzustellen, dass  
Sie auch alle Informationen während einer Sitzung verstehen können. 
Die Webinare finden in dem Programm „Adobe Connect“ statt. Bevor Sie an Ihrer ersten 
Gruppensitzung teilnehmen, erhalten Sie von uns eine genaue Anleitung, was Sie tun müssen, 
um eine Sitzung zu starten. 
Weiterhin ist es wichtig, dass Sie sich in einer ruhigen Umgebung befinden, wenn Sie an einem  
Webinar teilnehmen. Da alles, was in der Gruppe besprochen wird, auch in der Gruppe bleiben 
soll, sollte niemand während einer Sitzung mithören oder mitlesen können. 
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Welche Technische Voraussetzungen benötige ich?

Um an dem online Gruppenprogramm teilnehmen zu können, benötigen Sie ein internetfähiges Gerät (z.B. einen Laptop, ein Smartphone oder Tablet), das eine stabile Internetverbindung aufbauen kann. Außerdem benötigen Sie Lautsprecher und ein Mikrophon oder ein in-ear-Headset, mit denen Sie die Gruppenleiter und Teilnehmer hören und sich mit ihnen verständigen können. Häufig sind Mikrophone und Lautsprecher in den Geräten bereits installiert. Sie sollten allerdings vorher testen, wie gut die Qualität ist, um sicherzustellen, dass Sie auch alle Informationen während einer Sitzung verstehen können.

Die Webinare finden in dem Programm „Adobe Connect“ statt. Bevor Sie an Ihrer ersten Gruppensitzung teilnehmen, erhalten Sie von uns eine genaue Anleitung, was Sie tun müssen, um eine Sitzung zu starten.

Weiterhin ist es wichtig, dass Sie sich in einer ruhigen Umgebung befinden, wenn Sie an einem Webinar teilnehmen. Da alles, was in der Gruppe besprochen wird, auch in der Gruppe bleiben soll, sollte niemand während einer Sitzung mithören oder mitlesen können.
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INFORMATIONEN ZUR BEGLEITENDEN STUDIE 
 
Was wird in der Studie untersucht und wie wird dabei vorgegangen? 
Das Ziel der Studie ist in erster Linie, die Wirksamkeit des online-Programms zu überprüfen. 
Dabei interessiert uns die Frage, zu welchem Ausmaß die Betroffenen einen subjektiven Nutzen 
für sich aus dem Programm ziehen konnten (z.B. Entwicklung von Hoffnung, angemessener 
Umgang mit Schuldgefühlen) und eventuell bestehende Suizidgedanken vermindert werden 
konnten.  
Zu diesem Zweck wird das Ausmaß der Beschwerden und Belastungen der Teilnehmer/-innen 
vor einer Teilnahme am Programm mit dem Ausmaß ihrer Beschwerden und Belastungen am 
Ende des Programms verglichen. Um die Kriterien für qualitativ hochwertige wissenschaftliche 
Studien zu erfüllen, werden die Teilnehmer zufällig auf zwei verschiedene Gruppen aufgeteilt: 
entweder in die sogenannte Behandlungsgruppe oder in die Wartegruppe. Die Teilnehmer der 
Behandlungsgruppe können sofort mit dem Programm beginnen. Die Teilnehmer der 
Wartegruppe müssen allerdings 12 Wochen mit dem Beginn des Programms warten. Der Inhal t 
des Programms ist in beiden Bedingungen genau derselbe. Der Unterschied besteht lediglich in 
der Wartezeit. Ihnen entstehen keine Nachteile, sollten Sie der Wartegruppe zugeteilt werden. 
Des Weiteren wird untersucht, inwiefern die Beziehung zur verstorbenen Person und welche 
trauerbezogenen Gedanken für das Ausmaß und die Art der Trauer wichtig sind. 
Diese Studie soll auch weiterhin zur Erforschung der besonderen Situation bei Hinterbliebenen 
von Suizidopfern beitragen und Kenntnisse sammeln, wodurch neue Unterstützungsangebote 
oder bestehende Angebote weiter verbessert werden. Nicht zuletzt gehen die Ergebnisse in 
eine internationale Agenda der Weltgesundheitsorganisation zur Prävention von Suiziden 
(WHO, 2014) ein. 
 
Welchen persönlichen Nutzen habe ich von einer Teilnahme an der Studie? 
Im besten Fall erleben Sie eine positive Veränderung im Umgang mit Ihrer Trauer, 
beispielsweise, dass Sie sich weniger verantwortlich für den Tod des Verstorbenen fühlen oder 
wieder etwas mehr Freude an Dingen Ihres Alltags haben.  
Dadurch, dass das Programm mittels Webinaren durchgeführt wird, müssen Sie nicht zu einem 
bestimmten Ort oder in einen bestimmten Seminarraum kommen, sondern können relativ 
flexibel von zu Hause, im Urlaub, oder an dem Ort, an dem sie sich gerade befinden, das 
Seminar besuchen. So erhalten Sie Zugang zu Unterstützungsangeboten, die Sie sonst vielleicht 
aufgrund einer schlechten Infrastruktur, langen Wartezeiten oder hemmenden Gefühlen wie 
Scham nicht wahrnehmen könnten oder würden. 
Bisherige wissenschaftliche Erkenntnisse deuten darauf hin, dass eine internetbasierte 
Trauertherapie eine Unterstützung bei der Bewältigung von Verlusten sein und zu einer 
Besserung der psychischen Belastungen beitragen kann. Neu an dieser Studie ist, dass Sie 
ausschließlich an Suizidbetroffene richtet.  
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Seminar besuchen. So erhalten Sie Zugang zu Unterstützungsangeboten, die Sie sonst vielleicht

 

aufgrund einer schlechten Infrastruktur, langen Wartezeiten oder hemmenden Gefühlen wie

 

Scham nicht wahrnehmen könnten oder würden. 

Bisherige wissenschaftliche Erkenntnisse deuten darauf hin, dass eine internetbasierte

 

Trauertherapie eine Unterstützung bei der Bewältigung von Verlusten sein und zu einer

 

Besserung der psychischen Belastungen beitragen kann. Neu an dieser Studie ist, dass Sie

 

ausschließlich an Suizidbetroffene richtet. 
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INFORMATIONEN ZUR BEGLEITENDEN STUDIE



Was wird in der Studie untersucht und wie wird dabei vorgegangen?

Das Ziel der Studie ist in erster Linie, die Wirksamkeit des online-Programms zu überprüfen. Dabei interessiert uns die Frage, zu welchem Ausmaß die Betroffenen einen subjektiven Nutzen für sich aus dem Programm ziehen konnten (z.B. Entwicklung von Hoffnung, angemessener Umgang mit Schuldgefühlen) und eventuell bestehende Suizidgedanken vermindert werden konnten. 

Zu diesem Zweck wird das Ausmaß der Beschwerden und Belastungen der Teilnehmer/-innen vor einer Teilnahme am Programm mit dem Ausmaß ihrer Beschwerden und Belastungen am Ende des Programms verglichen. Um die Kriterien für qualitativ hochwertige wissenschaftliche Studien zu erfüllen, werden die Teilnehmer zufällig auf zwei verschiedene Gruppen aufgeteilt: entweder in die sogenannte Behandlungsgruppe oder in die Wartegruppe. Die Teilnehmer der Behandlungsgruppe können sofort mit dem Programm beginnen. Die Teilnehmer der Wartegruppe müssen allerdings 12 Wochen mit dem Beginn des Programms warten. Der Inhalt des Programms ist in beiden Bedingungen genau derselbe. Der Unterschied besteht lediglich in der Wartezeit. Ihnen entstehen keine Nachteile, sollten Sie der Wartegruppe zugeteilt werden.

Des Weiteren wird untersucht, inwiefern die Beziehung zur verstorbenen Person und welche trauerbezogenen Gedanken für das Ausmaß und die Art der Trauer wichtig sind.

Diese Studie soll auch weiterhin zur Erforschung der besonderen Situation bei Hinterbliebenen von Suizidopfern beitragen und Kenntnisse sammeln, wodurch neue Unterstützungsangebote oder bestehende Angebote weiter verbessert werden. Nicht zuletzt gehen die Ergebnisse in eine internationale Agenda der Weltgesundheitsorganisation zur Prävention von Suiziden (WHO, 2014) ein.



Welchen persönlichen Nutzen habe ich von einer Teilnahme an der Studie?

Im besten Fall erleben Sie eine positive Veränderung im Umgang mit Ihrer Trauer, beispielsweise, dass Sie sich weniger verantwortlich für den Tod des Verstorbenen fühlen oder wieder etwas mehr Freude an Dingen Ihres Alltags haben. 

Dadurch, dass das Programm mittels Webinaren durchgeführt wird, müssen Sie nicht zu einem bestimmten Ort oder in einen bestimmten Seminarraum kommen, sondern können relativ flexibel von zu Hause, im Urlaub, oder an dem Ort, an dem sie sich gerade befinden, das Seminar besuchen. So erhalten Sie Zugang zu Unterstützungsangeboten, die Sie sonst vielleicht aufgrund einer schlechten Infrastruktur, langen Wartezeiten oder hemmenden Gefühlen wie Scham nicht wahrnehmen könnten oder würden.

Bisherige wissenschaftliche Erkenntnisse deuten darauf hin, dass eine internetbasierte Trauertherapie eine Unterstützung bei der Bewältigung von Verlusten sein und zu einer Besserung der psychischen Belastungen beitragen kann. Neu an dieser Studie ist, dass Sie ausschließlich an Suizidbetroffene richtet. 
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Welche Risiken nehme ich bei einer Teilnahme an der Studie in Kauf? 
Während der Beschäftigung mit dem Tod des Verstorbenen kann es vorübergehend zu einer 
Stimmungsverschlechterung und verstärkten Traurigkeit kommen. Diese Stimmungs-
verschlechterungen sind normal, wenn man sich mit seinem Verlust noch einmal intensiv 
auseinandersetzt und in der Regel nur kurzfristig. Es sind keine Nebenwirkungen oder 
Verschlechterungen nach Programmende aufgrund der bisherigen Datenlage zu erwarten. 
 
Kann ich von einer Teilnahme an der Studie/dem Programm ausgeschlossen werden? 
Bevor Sie an dem Programm teilnehmen können, werden wir ein ausführliches telefonisches 
Erstgespräch mit Ihnen führen. In diesem Gespräch klären wir Ihre Erwartungen an das 
Programm und besprechen Ihre aktuellen Belastungen. Zusammen mit den Informationen aus 
der online-Diagnostik kann es sein, dass wir den Eindruck gewinnen, dass Ihre aktuelle 
Verfassung durch einen Arzt oder einen psychologischen Psychotherapeuten ausführlicher 
begutachtet werden sollte. Das kann vor allem sein, wenn wir Hinweise darauf finden, dass Sie 



• an einer schweren depressiven Störung oder einer Bipolar-Störung leiden könnten, 
• unter akuten Suizidgedanken leiden, 
• regelmäßig Drogen konsumieren oder zu viel Alkohol trinken, 
• sich regelmäßig selbst verletzen, 
• psychotische Zustände erleben oder  
• eine Borderline-Störung haben könnten. 



In einem solchen Fall werden wir Sie über diese Zufallsfunde aufklären und Ihnen ausführliche 
Informationen zu Beratungseinrichtungen und Selbsthilfegruppen mitgeben. Eine Teilnahme an 
unserem online-Gruppenprogramm ist dann jedoch nicht mehr möglich, da wir Ihnen mit 
unserem Programm keine fachgerechte Behandlung mehr garantieren könnten. 
Bei Hinweisen auf eine akute Suizidalität wird zusätzlich im Rahmen einer Nachsorge ein 
erneuter Anruf vereinbart, um den weiteren Verlauf zu beobachten. Wir möchten Sie darüber 
informieren, dass das Erstgespräch in dieser Studie keine klinisch-psychiatrische 
Individualdiagnostik durch einen Arzt oder Psychotherapeuten darstellt und eine solche nicht 
ersetzt. 
Für den Fall, dass Sie Ziele und Erwartungen an das Programm formulieren, denen wir nicht 
gerecht werden könnten, würden wir Ihnen ebenfalls empfehlen, sich nach besser passenden 
Alternativen umzusehen. 
 
Welche Themen werden im Rahmen der online-Fragebögen erfragt? 
Im Rahmen der online-Diagnostik werden folgende Bereiche erfragt: 



• Demografische Angaben (z.B. Alter, Geschlecht, Familienstand etc.) 
• Informationen zum Verlust (z.B. wen verloren, wann, wie) 
• Aktuelle psychische Belastung (z.B. Depressivität, Trauer, Ängste) 
• Ausmaß der Trauer (z.B. „Ich habe Schwierigkeiten zu akzeptieren, dass er/sie tot ist“) 
• Wahrnehmung von Ausgrenzung durch oder Isolierung von anderen 
• Wahrgenommene Unterstützung durch andere 










Welche Risiken nehme ich bei einer Teilnahme an der Studie in Kauf? 

Während der Beschäftigung mit dem Tod des Verstorbenen kann es vorübergehend zu einer

 

Stimmungsverschlechterung  und  verstärkten  Traurigkeit  kommen.  Diese  Stimmungs-

verschlechterungen sind normal, wenn man sich mit seinem Verlust noch einmal intensiv

 

auseinandersetzt und in der Regel nur kurzfristig. Es sind keine Nebenwirkungen oder

 

Verschlechterungen nach Programmende aufgrund der bisherigen Datenlage zu erwarten. 

 

Kann ich von einer Teilnahme an der Studie/dem Programm ausgeschlossen werden? 

Bevor Sie an dem Programm teilnehmen können, werden wir ein ausführliches telefonisches

 

Erstgespräch mit Ihnen führen. In diesem Gespräch klären wir Ihre Erwartungen an das

 

Programm und besprechen Ihre aktuellen Belastungen. Zusammen mit den Informationen aus

 

der online-Diagnostik kann es sein, dass wir den Eindruck gewinnen, dass Ihre aktuelle

 

Verfassung durch einen Arzt oder einen psychologischen Psychotherapeuten ausführlicher

 

begutachtet werden sollte. Das kann vor allem sein, wenn wir Hinweise darauf finden, dass Sie 

•

  an einer schweren depressiven Störung oder einer Bipolar-Störung leiden könnten, 

•

  unter akuten Suizidgedanken leiden, 

•

  regelmäßig Drogen konsumieren oder zu viel Alkohol trinken, 

•

  sich regelmäßig selbst verletzen, 

•

  psychotische Zustände erleben oder  

•

  eine Borderline-Störung haben könnten. 

In einem solchen Fall werden wir Sie über diese Zufallsfunde aufklären und Ihnen ausführliche

 

Informationen zu Beratungseinrichtungen und Selbsthilfegruppen mitgeben. Eine Teilnahme an

 

unserem online-Gruppenprogramm ist dann jedoch nicht mehr möglich, da wir Ihnen mit

 

unserem Programm keine fachgerechte Behandlung mehr garantieren könnten. 

Bei Hinweisen auf eine akute Suizidalität wird zusätzlich im Rahmen einer Nachsorge ein

 

erneuter Anruf vereinbart, um den weiteren Verlauf zu beobachten. Wir möchten Sie darüber

 

informieren,  dass  das  Erstgespräch  in  dieser  Studie  keine  klinisch-psychiatrische

 

Individualdiagnostik durch einen Arzt oder Psychotherapeuten darstellt und eine solche nicht

 

ersetzt. 

Für den Fall, dass Sie Ziele und Erwartungen an das Programm formulieren, denen wir nicht

 

gerecht werden könnten, würden wir Ihnen ebenfalls empfehlen, sich nach besser passenden

 

Alternativen umzusehen. 

 

Welche Themen werden im Rahmen der online-Fragebögen erfragt? 

Im Rahmen der online-Diagnostik werden folgende Bereiche erfragt: 

•

  Demografische Angaben (z.B. Alter, Geschlecht, Familienstand etc.) 

•

  Informationen zum Verlust (z.B. wen verloren, wann, wie) 

•

  Aktuelle psychische Belastung (z.B. Depressivität, Trauer, Ängste) 

•

  Ausmaß der Trauer (z.B. „Ich habe Schwierigkeiten zu akzeptieren, dass er/sie tot ist“) 

•

  Wahrnehmung von Ausgrenzung durch oder Isolierung von anderen 

•

  Wahrgenommene Unterstützung durch andere 
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Welche Risiken nehme ich bei einer Teilnahme an der Studie in Kauf?

Während der Beschäftigung mit dem Tod des Verstorbenen kann es vorübergehend zu einer Stimmungsverschlechterung und verstärkten Traurigkeit kommen. Diese Stimmungs-verschlechterungen sind normal, wenn man sich mit seinem Verlust noch einmal intensiv auseinandersetzt und in der Regel nur kurzfristig. Es sind keine Nebenwirkungen oder Verschlechterungen nach Programmende aufgrund der bisherigen Datenlage zu erwarten.



Kann ich von einer Teilnahme an der Studie/dem Programm ausgeschlossen werden?

Bevor Sie an dem Programm teilnehmen können, werden wir ein ausführliches telefonisches Erstgespräch mit Ihnen führen. In diesem Gespräch klären wir Ihre Erwartungen an das Programm und besprechen Ihre aktuellen Belastungen. Zusammen mit den Informationen aus der online-Diagnostik kann es sein, dass wir den Eindruck gewinnen, dass Ihre aktuelle Verfassung durch einen Arzt oder einen psychologischen Psychotherapeuten ausführlicher begutachtet werden sollte. Das kann vor allem sein, wenn wir Hinweise darauf finden, dass Sie

· an einer schweren depressiven Störung oder einer Bipolar-Störung leiden könnten,

· unter akuten Suizidgedanken leiden,

· regelmäßig Drogen konsumieren oder zu viel Alkohol trinken,

· sich regelmäßig selbst verletzen,

· psychotische Zustände erleben oder 

· eine Borderline-Störung haben könnten.

In einem solchen Fall werden wir Sie über diese Zufallsfunde aufklären und Ihnen ausführliche Informationen zu Beratungseinrichtungen und Selbsthilfegruppen mitgeben. Eine Teilnahme an unserem online-Gruppenprogramm ist dann jedoch nicht mehr möglich, da wir Ihnen mit unserem Programm keine fachgerechte Behandlung mehr garantieren könnten.

Bei Hinweisen auf eine akute Suizidalität wird zusätzlich im Rahmen einer Nachsorge ein erneuter Anruf vereinbart, um den weiteren Verlauf zu beobachten. Wir möchten Sie darüber informieren, dass das Erstgespräch in dieser Studie keine klinisch-psychiatrische Individualdiagnostik durch einen Arzt oder Psychotherapeuten darstellt und eine solche nicht ersetzt.

Für den Fall, dass Sie Ziele und Erwartungen an das Programm formulieren, denen wir nicht gerecht werden könnten, würden wir Ihnen ebenfalls empfehlen, sich nach besser passenden Alternativen umzusehen.



Welche Themen werden im Rahmen der online-Fragebögen erfragt?

Im Rahmen der online-Diagnostik werden folgende Bereiche erfragt:

· Demografische Angaben (z.B. Alter, Geschlecht, Familienstand etc.)

· Informationen zum Verlust (z.B. wen verloren, wann, wie)

· Aktuelle psychische Belastung (z.B. Depressivität, Trauer, Ängste)

· Ausmaß der Trauer (z.B. „Ich habe Schwierigkeiten zu akzeptieren, dass er/sie tot ist“)

· Wahrnehmung von Ausgrenzung durch oder Isolierung von anderen

· Wahrgenommene Unterstützung durch andere
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Freiwilligkeit und Anonymität 
Die Teilnahme an der Studie ist freiwillig. Sie können jederzeit und ohne Angabe von Gründen 
die Teilnahme an dieser Studie beenden, ohne dass daraus Nachteile entstehen. Die im Rahmen 
dieser Studie erhobenen oben beschriebenen Daten und persönlichen Mitteilungen werden 
vertraulich behandelt. So unterliegen alle Projektmitarbeiter der Schweigepflicht. Des Weiteren 
wird die Veröffentlichung der Ergebnisse der Studie in anonymisierter Form erfolgen, d. h. ohne 
dass Ihre Daten Ihrer Person zugeordnet werden können.  
 
Gibt es Kosten oder eine Entschädigung bei einer Teilnahme am Programm? 
Nein. Die Teilnahme ist für Sie kostenfrei. Es gibt keine finanzielle Entschädigung bei 
Studienteilnahme. 
 
Umgang mit Krisen 
Das Online-Präventionsprogramm für Suizidbetroffene eignet sich nicht für Menschen in einer 
akuten Krise. In einem solchen Falle bitten wir Sie, sich umgehend an Ihren Hausarzt oder den 
regionalen Krisendienst zu wenden. Die Telefonseelsorge (www.telefonseelsorge.de) ist rund 
um die Uhr erreichbar unter der Tel. 0800/111 0 111 oder 0800/111 0 222. Alternativ wenden 
Sie sich an die international geltende Notrufnummer 112 










Freiwilligkeit und Anonymität 

Die Teilnahme an der Studie ist freiwillig. Sie können jederzeit und ohne Angabe von Gründen

 

die Teilnahme an dieser Studie beenden, ohne dass daraus Nachteile entstehen. Die im Rahmen

 

dieser Studie erhobenen oben beschriebenen Daten und persönlichen Mitteilungen werden

 

vertraulich behandelt. So unterliegen alle Projektmitarbeiter der Schweigepflicht. Des Weiteren

 

wird die Veröffentlichung der Ergebnisse der Studie in anonymisierter Form erfolgen, d. h. ohne

 

dass Ihre Daten Ihrer Person zugeordnet werden können.  

 

Gibt es Kosten oder eine Entschädigung bei einer Teilnahme am Programm? 

Nein. Die Teilnahme ist für Sie kostenfrei. Es gibt keine finanzielle Entschädigung bei

 

Studienteilnahme. 

 

Umgang mit Krisen 

Das Online-Präventionsprogramm für Suizidbetroffene eignet sich nicht für Menschen in einer

 

akuten Krise. In einem solchen Falle bitten wir Sie, sich umgehend an Ihren Hausarzt oder den

 

regionalen Krisendienst zu wenden. Die Telefonseelsorge (www.telefonseelsorge.de) ist rund

 

um die Uhr erreichbar unter der Tel. 0800/111 0 111 oder 0800/111 0 222. Alternativ wenden

 

Sie sich an die international geltende Notrufnummer 112
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Freiwilligkeit und Anonymität

Die Teilnahme an der Studie ist freiwillig. Sie können jederzeit und ohne Angabe von Gründen die Teilnahme an dieser Studie beenden, ohne dass daraus Nachteile entstehen. Die im Rahmen dieser Studie erhobenen oben beschriebenen Daten und persönlichen Mitteilungen werden vertraulich behandelt. So unterliegen alle Projektmitarbeiter der Schweigepflicht. Des Weiteren wird die Veröffentlichung der Ergebnisse der Studie in anonymisierter Form erfolgen, d. h. ohne dass Ihre Daten Ihrer Person zugeordnet werden können. 



Gibt es Kosten oder eine Entschädigung bei einer Teilnahme am Programm?

Nein. Die Teilnahme ist für Sie kostenfrei. Es gibt keine finanzielle Entschädigung bei Studienteilnahme.



Umgang mit Krisen

Das Online-Präventionsprogramm für Suizidbetroffene eignet sich nicht für Menschen in einer akuten Krise. In einem solchen Falle bitten wir Sie, sich umgehend an Ihren Hausarzt oder den regionalen Krisendienst zu wenden. Die Telefonseelsorge (www.telefonseelsorge.de) ist rund um die Uhr erreichbar unter der Tel. 0800/111 0 111 oder 0800/111 0 222. Alternativ wenden Sie sich an die international geltende Notrufnummer 112
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INFORMATIONEN ZUM DATENSCHUTZ 
 
Während des Programms kennen nur die Projektkoordinatoren und die Gruppenleiter Ihre 
Namen, um Sie persönlich ansprechen zu können. Die Projektmitarbeiter und Therapeut/-innen 
erhalten fachkundige Supervision. Die jeweiligen Supervisoren/-innen unterliegen ebenfalls der 
Schweigepflicht und haben keinen Zugang zu Ihren personenbezogenen Daten. 
Die Auswertung Ihrer Daten im Rahmen der Studie erfolgt pseudonymisiert in der Medical 
School Berlin. Das heißt, dass sämtliche Angaben in den online-Fragebögen unter Verwendung 
eines Codes und ohne Angabe Ihres Namens verarbeitet werden. Es existiert eine Kodierliste auf 
Papier, die Ihren Namen sowie Ihre Kontaktdaten (Telefonnummer, Emailadresse, Post-
Anschrift) mit dem Code verbindet. Die Kodierliste ist nur den Projektkoordinatoren und dem 
Projektleiter zugänglich; das heißt, nur diese Personen können die erhobenen Daten mit Ihrem 
Namen und Ihren Kontaktdaten in Verbindung bringen. Die Kodierliste wird in einem 
abschließbaren Schrank aufbewahrt und nach Abschluss der Datenerhebung vernichtet. Ab 
diesem Zeitpunkt sind Ihre Daten vollständig anonymisiert. Damit ist es niemandem mehr 
möglich, die erhobenen Daten mit Ihrem Namen und Ihren Kontaktdaten in Verbindung zu 
bringen. Die anonymisierten Daten werden mindestens 10 Jahre auf elektronischen 
Datenträgern gespeichert. Solange die Kodierliste existiert, können Sie jederzeit die Löschung 
aller von Ihnen erhobenen Daten verlangen. Ist die Kodierliste aber erst einmal gelöscht, 
können wir Ihren Datensatz nicht mehr identifizieren. Deshalb können wir Ihrem Verlangen 
nach Löschung Ihrer Daten nur solange nachkommen, wie die Kodierliste existiert, das heißt, die 
Datenerhebung läuft (dies ist voraussichtlich bis Oktober 2020 der Fall). 
Weitere Informationen zum Datenschutz (die Kontaktdaten des Datenschutzverantwortlichen 
und des Datenschutzbeauftragten, die Zwecke der Datenverarbeitung, Ihre Rechte bezüglich 
Ihrer Daten) entnehmen Sie bitte auch unserer Datenschutzerklärung, die unter www.hilfe-
nach-suizid.de/datenschutz abrufbar ist. Ergänzend weisen wir darauf hin, dass Ihnen auch das 
Recht auf Datenübertragbarkeit gemäß Art. 20 DSGVO zusteht. Die Verarbeitung Ihrer Daten 
beruht auf Ihre Einwilligung gemäß Art. 6 Abs.1 lit a) DSGVO und ergänzend auf Art 6 Abs. 1 lit 
b) DSGVO. 










INFORMATIONEN ZUM DATENSCHUTZ 

 

Während des Programms kennen nur die Projektkoordinatoren und die Gruppenleiter Ihre

 

Namen, um Sie persönlich ansprechen zu können. Die Projektmitarbeiter und Therapeut/-innen

 

erhalten fachkundige Supervision. Die jeweiligen Supervisoren/-innen unterliegen ebenfalls der

 

Schweigepflicht und haben keinen Zugang zu Ihren personenbezogenen Daten. 

Die Auswertung Ihrer Daten im Rahmen der Studie erfolgt pseudonymisiert in der Medical

 

School Berlin. Das heißt, dass sämtliche Angaben in den online-Fragebögen unter Verwendung

 

eines Codes und ohne Angabe Ihres Namens verarbeitet werden. Es existiert eine Kodierliste auf

 

Papier, die Ihren Namen sowie Ihre Kontaktdaten (Telefonnummer, Emailadresse, Post-

Anschrift) mit dem Code verbindet. Die Kodierliste ist nur den Projektkoordinatoren und dem

 

Projektleiter zugänglich; das heißt, nur diese Personen können die erhobenen Daten mit Ihrem

 

Namen und Ihren Kontaktdaten in Verbindung bringen. Die Kodierliste wird in einem

 

abschließbaren Schrank aufbewahrt und nach Abschluss der Datenerhebung vernichtet. Ab

 

diesem Zeitpunkt sind Ihre Daten vollständig anonymisiert. Damit ist es niemandem mehr

 

möglich, die erhobenen Daten mit Ihrem Namen und Ihren Kontaktdaten in Verbindung zu

 

bringen.  Die  anonymisierten  Daten  werden mindestens 10  Jahre auf elektronischen

 

Datenträgern gespeichert. Solange die Kodierliste existiert, können Sie jederzeit die Löschung

 

aller von Ihnen erhobenen Daten verlangen. Ist die Kodierliste aber erst einmal gelöscht,

 

können wir Ihren Datensatz nicht mehr identifizieren. Deshalb können wir Ihrem Verlangen

 

nach Löschung Ihrer Daten nur solange nachkommen, wie die Kodierliste existiert, das heißt, die

 

Datenerhebung läuft (dies ist voraussichtlich bis Oktober 2020 der Fall). 

Weitere Informationen zum Datenschutz (die Kontaktdaten des Datenschutzverantwortlichen

 

und des Datenschutzbeauftragten, die Zwecke der Datenverarbeitung, Ihre Rechte bezüglich

 

Ihrer Daten) entnehmen Sie bitte auch unserer Datenschutzerklärung, die unter www.hilfe-

nach-suizid.de/datenschutz abrufbar ist. Ergänzend weisen wir darauf hin, dass Ihnen auch das

 

Recht auf Datenübertragbarkeit gemäß Art. 20 DSGVO zusteht. Die Verarbeitung Ihrer Daten

 

beruht auf Ihre Einwilligung gemäß Art. 6 Abs.1 lit a) DSGVO und ergänzend auf Art 6 Abs. 1 lit

 

b) DSGVO. 
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INFORMATIONEN ZUM DATENSCHUTZ



Während des Programms kennen nur die Projektkoordinatoren und die Gruppenleiter Ihre Namen, um Sie persönlich ansprechen zu können. Die Projektmitarbeiter und Therapeut/-innen erhalten fachkundige Supervision. Die jeweiligen Supervisoren/-innen unterliegen ebenfalls der Schweigepflicht und haben keinen Zugang zu Ihren personenbezogenen Daten.

Die Auswertung Ihrer Daten im Rahmen der Studie erfolgt pseudonymisiert in der Medical School Berlin. Das heißt, dass sämtliche Angaben in den online-Fragebögen unter Verwendung eines Codes und ohne Angabe Ihres Namens verarbeitet werden. Es existiert eine Kodierliste auf Papier, die Ihren Namen sowie Ihre Kontaktdaten (Telefonnummer, Emailadresse, Post-Anschrift) mit dem Code verbindet. Die Kodierliste ist nur den Projektkoordinatoren und dem Projektleiter zugänglich; das heißt, nur diese Personen können die erhobenen Daten mit Ihrem Namen und Ihren Kontaktdaten in Verbindung bringen. Die Kodierliste wird in einem abschließbaren Schrank aufbewahrt und nach Abschluss der Datenerhebung vernichtet. Ab diesem Zeitpunkt sind Ihre Daten vollständig anonymisiert. Damit ist es niemandem mehr möglich, die erhobenen Daten mit Ihrem Namen und Ihren Kontaktdaten in Verbindung zu bringen. Die anonymisierten Daten werden mindestens 10 Jahre auf elektronischen Datenträgern gespeichert. Solange die Kodierliste existiert, können Sie jederzeit die Löschung aller von Ihnen erhobenen Daten verlangen. Ist die Kodierliste aber erst einmal gelöscht, können wir Ihren Datensatz nicht mehr identifizieren. Deshalb können wir Ihrem Verlangen nach Löschung Ihrer Daten nur solange nachkommen, wie die Kodierliste existiert, das heißt, die Datenerhebung läuft (dies ist voraussichtlich bis Oktober 2020 der Fall).

Weitere Informationen zum Datenschutz (die Kontaktdaten des Datenschutzverantwortlichen und des Datenschutzbeauftragten, die Zwecke der Datenverarbeitung, Ihre Rechte bezüglich Ihrer Daten) entnehmen Sie bitte auch unserer Datenschutzerklärung, die unter www.hilfe-nach-suizid.de/datenschutz abrufbar ist. Ergänzend weisen wir darauf hin, dass Ihnen auch das Recht auf Datenübertragbarkeit gemäß Art. 20 DSGVO zusteht. Die Verarbeitung Ihrer Daten beruht auf Ihre Einwilligung gemäß Art. 6 Abs.1 lit a) DSGVO und ergänzend auf Art 6 Abs. 1 lit b) DSGVO.
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VON DER ANMELDUNG ZUR TEILNAHME 
 
 



 



 
1. Registrierung:  



§ Bei Interesse an einer Teilnahme, registrieren Sie sich 
bitte zunächst auf unserer Homepage: www.hilfe-nach-
suizid.de.  



§ Lesen Sie sich die vorliegenden Informationen über eine 
Teilnahme am Programm aufmerksam durch.  



§ Entscheiden Sie dann in Ruhe, ob Sie an dem Programm 
teilnehmen möchten. Wenn Sie sich für eine Teilnahme 
entschieden haben, senden Sie uns bitte Ihre 
unterschriebene Einverständniserklärung zu (per Scan, 
Foto oder Post). 
 



2. Online-Fragebögen 
§ Sobald wir die unterschriebene Einverständniserklärung 



von Ihnen erhalten haben, werden wir Sie bitten einen 
online-Fragebogen auszufüllen (ca. 40 Minuten). Den 
Link dazu erhalten Sie per E-Mail. 



§ Fragen zu Ihrer Beziehung zum Verstorben und der 
psychischen Belastung 
 



3. Telefoninterview 
§ In einem telefonischen Erstgespräch (ca. 50 Minuten) 



lernen Sie uns und wir Sie noch etwas besser kennen, 
erfassen weitere Belastungen und Beschwerden und 
klären Ihre Erwartungen und Fragen an das Projekt. 



§ Falls eine Programmteilnahme ungeeignet für Ihre 
Situation erscheint, empfehlen wir Ihnen alternative 
Angebote.  



§ Zufällige Gruppenzuordnung: Wenn alle 
Voraussetzungen erfüllt sind, werden Sie zufällig einer 
der beiden Studiengruppen zugeteilt. Sie fangen also 
entweder sofort mit dem Programm an (= 
Behandlungsgruppe) oder warten 12 Wochen (= 
Wartegruppe). 
 



4. Das 12-wöchige Gruppenprogramm 
§ Die Webinare finden einmal wöchentlich für 90 Minuten 



statt. 
§ Die Webinare werden je durch einen geschulten 



Psychotherapeuten und einen Selbsthilfe-gruppenleiter 
durchgeführt und moderiert.  



§ Nach jeder Sitzung füllen Sie einen kurzen Fragebogen 
dazu aus, wie Sie das Webinar erlebt haben (ca. 5 
Minuten). 
 



5. Online-Fragebogen 
§ Da wir erfahren möchten, wie Ihnen das 



Präventionsprogramm geholfen hat, werden wir Sie zu 
folgenden Terminen zu weiteren Online-Befragungen 
einladen: direkt nach Therapieende, 3 Monate nach 
Therapieende und 6 Monate nach Therapieende (je ca. 
15 Minuten). 



 










VON DER ANMELDUNG ZUR TEILNAHME 

 

 

 

 

1. Registrierung:  

§ 

Bei Interesse an einer Teilnahme, registrieren Sie sich 

bitte zunächst auf unserer Homepage: www.hilfe-nach-

suizid.de.  
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Lesen Sie sich die vorliegenden Informationen über eine 

Teilnahme am Programm aufmerksam durch.  
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Entscheiden Sie dann in Ruhe, ob Sie an dem Programm 

teilnehmen möchten. Wenn Sie sich für eine Teilnahme 

entschieden haben, senden Sie uns bitte Ihre 

unterschriebene Einverständniserklärung zu (per Scan, 

Foto oder Post). 

 

2. Online-Fragebögen 

§ 

Sobald wir die unterschriebene Einverständniserklärung 

von Ihnen erhalten haben, werden wir Sie bitten einen 

online-Fragebogen auszufüllen (ca. 40 Minuten). Den 

Link dazu erhalten Sie per E-Mail. 

§ 

Fragen zu Ihrer Beziehung zum Verstorben und der 

psychischen Belastung 

 

3. Telefoninterview 

§ 

In einem telefonischen Erstgespräch (ca. 50 Minuten) 

lernen Sie uns und wir Sie noch etwas besser kennen, 

erfassen weitere Belastungen und Beschwerden und 

klären Ihre Erwartungen und Fragen an das Projekt. 

§ 

Falls eine Programmteilnahme ungeeignet für Ihre 

Situation erscheint, empfehlen wir Ihnen alternative 

Angebote.  

§ 

Zufällige Gruppenzuordnung: Wenn alle 

Voraussetzungen erfüllt sind, werden Sie zufällig einer 

der beiden Studiengruppen zugeteilt. Sie fangen also 

entweder sofort mit dem Programm an (= 

Behandlungsgruppe) oder warten 12 Wochen (= 

Wartegruppe). 

 

4. Das 12-wöchige Gruppenprogramm 

§ 

Die Webinare finden einmal wöchentlich für 90 Minuten 

statt. 

§ 

Die Webinare werden je durch einen geschulten 

Psychotherapeuten und einen Selbsthilfe-gruppenleiter 

durchgeführt und moderiert.  

§ 

Nach jeder Sitzung füllen Sie einen kurzen Fragebogen 

dazu aus, wie Sie das Webinar erlebt haben (ca. 5 

Minuten). 

 

5. Online-Fragebogen 

§ 

Da wir erfahren möchten, wie Ihnen das 

Präventionsprogramm geholfen hat, werden wir Sie zu 

folgenden Terminen zu weiteren Online-Befragungen 

einladen: direkt nach Therapieende, 3 Monate nach 

Therapieende und 6 Monate nach Therapieende (je ca. 

15 Minuten). 
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1. Registrierung: 

· Bei Interesse an einer Teilnahme, registrieren Sie sich bitte zunächst auf unserer Homepage: www.hilfe-nach-suizid.de. 

· Lesen Sie sich die vorliegenden Informationen über eine Teilnahme am Programm aufmerksam durch. 

· Entscheiden Sie dann in Ruhe, ob Sie an dem Programm teilnehmen möchten. Wenn Sie sich für eine Teilnahme entschieden haben, senden Sie uns bitte Ihre unterschriebene Einverständniserklärung zu (per Scan, Foto oder Post).



2. Online-Fragebögen

· Sobald wir die unterschriebene Einverständniserklärung von Ihnen erhalten haben, werden wir Sie bitten einen online-Fragebogen auszufüllen (ca. 40 Minuten). Den Link dazu erhalten Sie per E-Mail.

· Fragen zu Ihrer Beziehung zum Verstorben und der psychischen Belastung



3. Telefoninterview

· In einem telefonischen Erstgespräch (ca. 50 Minuten) lernen Sie uns und wir Sie noch etwas besser kennen, erfassen weitere Belastungen und Beschwerden und klären Ihre Erwartungen und Fragen an das Projekt.

· Falls eine Programmteilnahme ungeeignet für Ihre Situation erscheint, empfehlen wir Ihnen alternative Angebote. 

· Zufällige Gruppenzuordnung: Wenn alle Voraussetzungen erfüllt sind, werden Sie zufällig einer der beiden Studiengruppen zugeteilt. Sie fangen also entweder sofort mit dem Programm an (= Behandlungsgruppe) oder warten 12 Wochen (= Wartegruppe).



4. Das 12-wöchige Gruppenprogramm

· Die Webinare finden einmal wöchentlich für 90 Minuten statt.

· Die Webinare werden je durch einen geschulten Psychotherapeuten und einen Selbsthilfe-gruppenleiter durchgeführt und moderiert. 

· Nach jeder Sitzung füllen Sie einen kurzen Fragebogen dazu aus, wie Sie das Webinar erlebt haben (ca. 5 Minuten).



5. Online-Fragebogen

· Da wir erfahren möchten, wie Ihnen das Präventionsprogramm geholfen hat, werden wir Sie zu folgenden Terminen zu weiteren Online-Befragungen einladen: direkt nach Therapieende, 3 Monate nach Therapieende und 6 Monate nach Therapieende (je ca. 15 Minuten).
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Hinterbliebene nach Suizid: Einwilligungserklärung 
_____________________________________________________________________________________ 



 



 
Medical School Berlin 
Projektleitung: 
Prof. Dr. Birgit Wagner 
Professur für Klinische Psychologie und  
Verhaltenstherapie  
 
 
Telefon 030/76683753-63 
birgit.wagner@medicalschool-berlin.de 
 



 



Einwilligungserklärung zur Teilnahme an der Studie  



„Online-Gruppenprogramm für Hinterbliebene nach Suizid“ 



 
 



Ich ___________________________________________  (Name / Vorname) bin schriftlich über die St u-
die und den Ablauf aufgeklärt worden. Ich habe alle Informationen vollständig gelesen und verstande n.  
Sofern ich Fragen zu dieser vorgesehenen Studie hatte, wurden sie von der Studienleitung vo l lst änd i g 
und zu meiner Zufriedenheit beantwortet. 



Mit der beschriebenen Erhebung und Verarbeitung der Daten, welche über die Online-Befragung und im 
telefonischen Erstgespräch erhoben werden, bin ich einverstanden. Die Speicherung und  Auswe rtung 
der erfragten Daten erfolgt pseudonymisiert in der Medical School Berlin, unter Verwendung einer 
Nummer und ohne Angabe meines Namens. Es existiert eine Kodierliste auf Papier, die meinen Name n 
mit dieser Nummer verbindet. Diese Kodierliste ist nur den Projektkoordinatoren zugänglich, das hei ßt ,  
nur diese Personen können die erhobenen Daten mit meinem Namen in Verbindung bringen. Nac h  Ab-
schluss der Datenerhebung, wird die Kodierliste gelöscht. Meine Daten sind dann anonymisiert .  Damit  
ist es niemandem mehr möglich, die erhobenen Daten mit meinem Namen in Verbindung zu  br i nge n. 
Mir ist bekannt, dass ich mein Einverständnis zur Aufbewahrung bzw. Speicherung dieser Daten wi de r-
rufen kann, ohne dass mir daraus Nachteile entstehen. Ich bin darüber informiert worden, dass i c h  j e -
derzeit eine Löschung all meiner Daten verlangen kann. Wenn allerdings die Kodierliste bereits gelöscht  
ist, kann mein Datensatz nicht mehr identifiziert und also auch nicht mehr gelöscht werden. Mei ne  Da-
ten sind dann anonymisiert.  



Ich bin einverstanden, dass meine anonymisierten Daten zu Forschungszwecken weiter verwendet wer-
den können und mindestens 10 Jahre gespeichert bleiben. In diesem Zusammenhang können die pse u-
donymisierten Daten auch für weitere Fragestellungen, die über die beschriebene Studie hinausge hen  
(z.B., weil sich neue Fragestellungen ergeben), ausgewertet werden. 



Mir ist außerdem bekannt, dass ich über abklärungsbedürftige Befunde, sowie die allgemeinen Studien-
ergebnisse informiert werden kann. Hierzu kontaktiere ich die Studienleitung. 










    Hinterbliebene nach Suizid: Einwilligungserklärung  _____________________________________________________________________________________ 

 

 

Medical School Berlin 

Projektleitung: 

Prof. Dr. Birgit Wagner 

Professur für Klinische Psychologie und  

Verhaltenstherapie  

 

 

Telefon 030/76683753-63 

birgit.wagner@medicalschool-berlin.de 

 

 

Einwilligungserklärung zur Teilnahme an der Studie  

„Online-Gruppenprogramm für Hinterbliebene nach Suizid“ 

 

 

Ich ___________________________________________  (Name / Vorname) bin schriftlich über die Stu-

die und den Ablauf aufgeklärt worden. Ich habe alle Informationen vollständig gelesen und verstanden. 

Sofern ich Fragen zu dieser vorgesehenen Studie hatte, wurden sie von der Studienleitung vollständig 

und zu meiner Zufriedenheit beantwortet. 

Mit der beschriebenen Erhebung und Verarbeitung der Daten, welche über die Online-Befragung und im 

telefonischen Erstgespräch erhoben werden, bin ich einverstanden. Die Speicherung und Auswertung 

der erfragten Daten erfolgt pseudonymisiert in der Medical School Berlin, unter Verwendung einer 

Nummer und ohne Angabe meines Namens. Es existiert eine Kodierliste auf Papier, die meinen Namen 

mit dieser Nummer verbindet. Diese Kodierliste ist nur den Projektkoordinatoren zugänglich, das heißt, 

nur diese Personen können die erhobenen Daten mit meinem Namen in Verbindung bringen. Nach Ab-

schluss der Datenerhebung, wird die Kodierliste gelöscht. Meine Daten sind dann anonymisiert. Damit 

ist es niemandem mehr möglich, die erhobenen Daten mit meinem Namen in Verbindung zu bringen. 

Mir ist bekannt, dass ich mein Einverständnis zur Aufbewahrung bzw. Speicherung dieser Daten wider-

rufen kann, ohne dass mir daraus Nachteile entstehen. Ich bin darüber informiert worden, dass ich je-

derzeit eine Löschung all meiner Daten verlangen kann. Wenn allerdings die Kodierliste bereits gelöscht 

ist, kann mein Datensatz nicht mehr identifiziert und also auch nicht mehr gelöscht werden. Meine Da-

ten sind dann anonymisiert.  

Ich bin einverstanden, dass meine anonymisierten Daten zu Forschungszwecken weiter verwendet wer-

den können und mindestens 10 Jahre gespeichert bleiben. In diesem Zusammenhang können die pseu-

donymisierten Daten auch für weitere Fragestellungen, die über die beschriebene Studie hinausgehen 

(z.B., weil sich neue Fragestellungen ergeben), ausgewertet werden. 

Mir ist außerdem bekannt, dass ich über abklärungsbedürftige Befunde, sowie die allgemeinen Studien-

ergebnisse informiert werden kann. Hierzu kontaktiere ich die Studienleitung. 
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Medical School Berlin

Projektleitung:

Prof. Dr. Birgit Wagner

Professur für Klinische Psychologie und 

Verhaltenstherapie 




Telefon 030/76683753-63

birgit.wagner@medicalschool-berlin.de









Einwilligungserklärung zur Teilnahme an der Studie 

„Online-Gruppenprogramm für Hinterbliebene nach Suizid“

		







Ich ___________________________________________  (Name / Vorname) bin schriftlich über die Studie und den Ablauf aufgeklärt worden. Ich habe alle Informationen vollständig gelesen und verstanden. Sofern ich Fragen zu dieser vorgesehenen Studie hatte, wurden sie von der Studienleitung vollständig und zu meiner Zufriedenheit beantwortet.

Mit der beschriebenen Erhebung und Verarbeitung der Daten, welche über die Online-Befragung und im telefonischen Erstgespräch erhoben werden, bin ich einverstanden. Die Speicherung und Auswertung der erfragten Daten erfolgt pseudonymisiert in der Medical School Berlin, unter Verwendung einer Nummer und ohne Angabe meines Namens. Es existiert eine Kodierliste auf Papier, die meinen Namen mit dieser Nummer verbindet. Diese Kodierliste ist nur den Projektkoordinatoren zugänglich, das heißt, nur diese Personen können die erhobenen Daten mit meinem Namen in Verbindung bringen. Nach Abschluss der Datenerhebung, wird die Kodierliste gelöscht. Meine Daten sind dann anonymisiert. Damit ist es niemandem mehr möglich, die erhobenen Daten mit meinem Namen in Verbindung zu bringen. Mir ist bekannt, dass ich mein Einverständnis zur Aufbewahrung bzw. Speicherung dieser Daten widerrufen kann, ohne dass mir daraus Nachteile entstehen. Ich bin darüber informiert worden, dass ich jederzeit eine Löschung all meiner Daten verlangen kann. Wenn allerdings die Kodierliste bereits gelöscht ist, kann mein Datensatz nicht mehr identifiziert und also auch nicht mehr gelöscht werden. Meine Daten sind dann anonymisiert. 

Ich bin einverstanden, dass meine anonymisierten Daten zu Forschungszwecken weiter verwendet werden können und mindestens 10 Jahre gespeichert bleiben. In diesem Zusammenhang können die pseudonymisierten Daten auch für weitere Fragestellungen, die über die beschriebene Studie hinausgehen (z.B., weil sich neue Fragestellungen ergeben), ausgewertet werden.

Mir ist außerdem bekannt, dass ich über abklärungsbedürftige Befunde, sowie die allgemeinen Studienergebnisse informiert werden kann. Hierzu kontaktiere ich die Studienleitung.



Sollten sich aus meiner Untersuchung in der Testdiagnostik Hinweise auf behandlungsbedürftige Auffälligkeiten ergeben, bin ich damit einverstanden, dass mir diese mitgeteilt werden, so dass ich diese gegebenenfalls weiter abklären lassen kann. Ich wurde darüber informiert, dass die Information über auffällige Befunde u. U. mit versicherungsrechtlichen Konsequenzen verbunden sein kann. 

Mir ist bekannt, dass die Projektmitarbeiter und Therapeut/-innen fachkundige Supervision erhalten. Die jeweiligen Supervisoren/-innen unterliegen ebenfalls der Schweigepflicht und haben keinen Zugang zu meinen personenbezogenen Daten.



Ich bin damit einverstanden, dass ich bei einer Gruppenteilnahme eine automatische Benachrichtigung auf meine private E-Mail erhalte, sobald im Online-Portal auf www.hilfe-nach-suizid.de Mitteilungen eingegangen sind (z.B. Nachrichten von den GruppenleiterInnen). Ich kann diese automatische Benachrichtigung jederzeit ohne Angabe von Gründen widerrufen. 



Ich hatte genügend Zeit für eine Entscheidung und bin bereit, an der o.g. Studie teilzunehmen. Ich weiß, dass die Teilnahme an der Studie freiwillig ist und ich die Teilnahme jederzeit ohne Angaben von Gründen beenden kann. 





____________________________________		______________________________________

Vorname						Nachname



____________________________________		______________________________________

Straße, Hausnr.						Ort, PLZ



____________________________________		______________________________________

Telefonnr. 						Geburtsdatum





____________________________________		______________________________________

Ort, Datum						Unterschrift des Teilnehmers

V. 2 vom 08.03.2012
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Hinterbliebene nach Suizid: Einwilligungserklärung 
_____________________________________________________________________________________ 



Sollten sich aus meiner Untersuchung in der Testdiagnostik Hinweise auf behandlungsbedürftige Auffäl -
ligkeiten ergeben, bin ich damit einverstanden, dass mir diese mitgeteilt werden, so dass ich diese gege-
benenfalls weiter abklären lassen kann. Ich wurde darüber informiert, dass die Information über auffäl -
lige Befunde u. U. mit versicherungsrechtlichen Konsequenzen verbunden sein kann.  



Mir ist bekannt, dass die Projektmitarbeiter und Therapeut/-innen fachkundige Supervisi on  e rhal t en .  
Die jeweiligen Supervisoren/-innen unterliegen ebenfalls der Schweigepflicht und haben keinen Zugang 
zu meinen personenbezogenen Daten. 



 



Ich bin damit einverstanden, dass ich bei einer Gruppenteilnahme eine automatische Benachrichti gung 
auf meine private E-Mail erhalte, sobald im Online-Portal auf www.hilfe-nach-suizid .de  Mi t t ei lungen  
eingegangen sind (z.B. Nachrichten von den GruppenleiterInnen). Ich kann diese automatische Benach-
richtigung jederzeit ohne Angabe von Gründen widerrufen.  



 



Ich hatte genügend Zeit für eine Entscheidung und bin bereit, an der o.g. Studie teilzunehmen. Ich weiß,  
dass die Teilnahme an der Studie freiwillig ist und ich die Teilnahme jederzeit ohne Angaben von  Grün-
den beenden kann.  



 



 



____________________________________  ______________________________________ 



Vorname      Nachname 



 



____________________________________  ______________________________________ 



Straße, Hausnr.      Ort, PLZ 



 



____________________________________  ______________________________________ 



Telefonnr.       Geburtsdatum 



 



 



____________________________________  ______________________________________ 



Ort, Datum      Unterschrift des Teilnehmers 










    Hinterbliebene nach Suizid: Einwilligungserklärung  _____________________________________________________________________________________  Sollten sich aus meiner Untersuchung in der Testdiagnostik Hinweise auf behandlungsbedürftige Auffäl-

ligkeiten ergeben, bin ich damit einverstanden, dass mir diese mitgeteilt werden, so dass ich diese gege-

benenfalls weiter abklären lassen kann. Ich wurde darüber informiert, dass die Information über auffäl-

lige Befunde u. U. mit versicherungsrechtlichen Konsequenzen verbunden sein kann.  

Mir ist bekannt, dass die Projektmitarbeiter und Therapeut/-innen fachkundige Supervision erhalten.

 

Die jeweiligen Supervisoren/-innen unterliegen ebenfalls der Schweigepflicht und haben keinen Zugang

 

zu meinen personenbezogenen Daten. 

 

Ich bin damit einverstanden, dass ich bei einer Gruppenteilnahme eine automatische Benachrichtigung

 

auf meine private E-Mail erhalte, sobald im Online-Portal auf www.hilfe-nach-suizid.de Mitteilungen

 

eingegangen sind (z.B. Nachrichten von den GruppenleiterInnen). Ich kann diese automatische Benach-

richtigung jederzeit ohne Angabe von Gründen widerrufen.  

 

Ich hatte genügend Zeit für eine Entscheidung und bin bereit, an der o.g. Studie teilzunehmen. Ich weiß,

 

dass die Teilnahme an der Studie freiwillig ist und ich die Teilnahme jederzeit ohne Angaben von Grün-

den beenden kann.  

 

 

____________________________________    ______________________________________ 

Vorname            Nachname 

 

____________________________________    ______________________________________ 

Straße, Hausnr.           Ort, PLZ 

 

____________________________________    ______________________________________ 

Telefonnr.             Geburtsdatum 

 

 

____________________________________    ______________________________________ 

Ort, Datum            Unterschrift des Teilnehmers
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Sollten sich aus meiner Untersuchung in der Testdiagnostik Hinweise auf behandlungsbedürftige Auffälligkeiten ergeben, bin ich damit einverstanden, dass mir diese mitgeteilt werden, so dass ich diese gegebenenfalls weiter abklären lassen kann. Ich wurde darüber informiert, dass die Information über auffällige Befunde u. U. mit versicherungsrechtlichen Konsequenzen verbunden sein kann. 

Mir ist bekannt, dass die Projektmitarbeiter und Therapeut/-innen fachkundige Supervision erhalten. Die jeweiligen Supervisoren/-innen unterliegen ebenfalls der Schweigepflicht und haben keinen Zugang zu meinen personenbezogenen Daten.



Ich bin damit einverstanden, dass ich bei einer Gruppenteilnahme eine automatische Benachrichtigung auf meine private E-Mail erhalte, sobald im Online-Portal auf www.hilfe-nach-suizid.de Mitteilungen eingegangen sind (z.B. Nachrichten von den GruppenleiterInnen). Ich kann diese automatische Benachrichtigung jederzeit ohne Angabe von Gründen widerrufen. 



Ich hatte genügend Zeit für eine Entscheidung und bin bereit, an der o.g. Studie teilzunehmen. Ich weiß, dass die Teilnahme an der Studie freiwillig ist und ich die Teilnahme jederzeit ohne Angaben von Gründen beenden kann. 





____________________________________		______________________________________

Vorname						Nachname



____________________________________		______________________________________

Straße, Hausnr.						Ort, PLZ



____________________________________		______________________________________

Telefonnr. 						Geburtsdatum





____________________________________		______________________________________

Ort, Datum						Unterschrift des Teilnehmers

V. 2 vom 08.03.2012
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Online-Gruppenprogramm „Hilfe nach Suizid“ 
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Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 
 
wir freuen uns, dass Sie an unserem Programm „Hilfe nach Suizid“ teilnehmen möchten. Der 
Verlust eines nahestehenden Menschen durch Suizid stellt eine ganz besondere Belastung dar. 
Häufig fühlen sich Betroffene mit Ihrer Trauer allein gelassen. So einem Gefühl von Isolation und 
Entfremdung von der Gesellschaft möchten wir mit unserem Programm entgegenwirken. Wir 
möchten Ihnen mit unserem Programm in der Verarbeitung der Trauer zur Seite stehen und 
Ihnen die Möglichkeit geben, Ihren Schmerz mit anderen zu teilen.  
Auf den folgenden Seiten erhalten Sie Informationen zu den Zielen und Inhalten des Programms 
sowie der begleitenden Studie. 
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Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer,



wir freuen uns, dass Sie an unserem Programm „Hilfe nach Suizid“ teilnehmen möchten. Der Verlust eines nahestehenden Menschen durch Suizid stellt eine ganz besondere Belastung dar. Häufig fühlen sich Betroffene mit Ihrer Trauer allein gelassen. So einem Gefühl von Isolation und Entfremdung von der Gesellschaft möchten wir mit unserem Programm entgegenwirken. Wir möchten Ihnen mit unserem Programm in der Verarbeitung der Trauer zur Seite stehen und Ihnen die Möglichkeit geben, Ihren Schmerz mit anderen zu teilen. 

Auf den folgenden Seiten erhalten Sie Informationen zu den Zielen und Inhalten des Programms sowie der begleitenden Studie.





Teilnehmerinformation Trauernde Geschwister 	 
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INFORMATIONEN ZUM ONLINE-GRUPPENPROGRAMM



Wie ist das Programm aufgebaut?

Das Programm besteht aus 12 wöchentlichen Sitzungen mit je 90 Minuten, die in Form von sogenannten Webinaren durchgeführt werden. Ein Webinar ist ein Seminar, das im Internet stattfindet. Dabei werden verschiedene Themen besprochen, die häufig für Suizidbetroffene besonders wichtig sind. Tabelle 1 gibt einen Überblick über die einzelnen Sitzungen und ihre Themenschwerpunkte. 



Tabelle 1: Themen der einzelnen Sitzungen

		Nr

		Thema

		Nr

		Thema



		1

		Kennenlernen

		7

		Eigene Suizidalität



		2

		Der suizidale Modus

		8

		Stigmatisierung und Geheimhaltung



		3

		Meine Trauer

		9

		Kommunikationsverhalten



		4

		Suizid als traumatisierendes Erlebnis

		10

		Trauerrituale und Gedenken



		5

		Sinn- und Warum-Frage

		11

		Eigene neue Rolle und Zukunft



		6

		Erlebte Schuldgefühle

		12

		Abschied









Wie läuft eine Gruppensitzung ab?

Jede Sitzung basiert auf einer festgelegten Struktur, diese sehen Sie in Tabelle 2. 



Tabelle 2: Aufbau und Struktur einer Webinar-Sitzung

		Besprechen der vertiefenden Aufgaben

		Jede Sitzung (außer Sitzung 1: Kennenlernen) beginnt mit einem kurzen Erfahrungsaustauch darüber, wie es Ihnen mit der freiwilligen Auseinandersetzung der vertiefenden Aufgaben und Anregungen aus der vorherigen Sitzung ergangen ist.



		Einführung in das Thema der Sitzung

		Danach wird es eine Einführung in das jeweilige Thema geben. Das kann in Form von Videos sein, Informationsgabe oder durch einleitende Fragen. In vielen Videos berichten Betroffene von ihren Erfahrungen mit dem jeweiligen Thema der Sitzung (z.B. Schuldgefühlen).



		Erfahrungsaustausch

		Als nächstes dürfen Sie sich – wenn Sie möchten – mit den anderen Teilnehmern/innen zu diesem Thema austauschen und Ihre persönlichen Gedanken und Gefühle miteinander teilen. 



		Besprechen neuer vertiefender Aufgaben

		Die Gruppenleiter stellen neue Anregungen für eine individuelle und vertiefende Auseinandersetzung mit dem Sitzungsthema außerhalb des Webinars vor.



		Zusammenfassung und Abschied

		Zum Schluss einer Sitzung können Sie eine kurze Zusammenfassung formulieren, was für Sie das Wichtigste aus der Sitzung war. Es wird sich gemeinsam von der Gruppe verabschiedet.











Was kann ich von dem Programm erwarten?

· Die Erfahrung zu machen, dass Sie Unterstützung von Menschen erhalten, die Ähnliches erleben wie Sie.

· Die Erfahrung zu machen, dass Sie mit Ihrem Schmerz nicht allein sind.

· Der Austausch mit anderen kann Sie dabei unterstützen, belastende Emotionen genau wahrzunehmen, zu akzeptieren und über sie zu sprechen. Dieser Austausch kann eine Entlastung darstellen.

· Ihren persönlichen Trauerprozess und wie sich dieser bei Ihnen äußert besser kennenzulernen.

· Unterstützung bei der Entwicklung von Akzeptanz, dass die geliebte Person nicht mehr zurückkommt.

· Die feste Struktur des Programms kann Halt und Orientierung bieten. Sie stellt einen zeitlich begrenzten Rahmen, sich der Trauer zu stellen ohne von Gedanken und Gefühlen ungehindert überrannt zu werden, sondern bietet die Möglichkeit, etwas mehr Klarheit in das eigene Seelenleben zu bringen. 

· Ideen zu entwickeln, wie Sie mit dem Verlust und der Trauer hilfreicher umgehen können. Zum Beispiel, wie Sie Ihre Beziehungen gestalten möchten, welche Interessen sie verfolgen möchten, wie Sie auch sich selbst fürsorglich achten können oder wie Sie den verstorbenen in Ihr verändertes Leben integrieren können



Was kann ich von dem Programm nicht erwarten?

· Das Gruppenprogramm verfolgt nicht das Ziel, Ihre Trauersymptome vollständig zu beseitigen oder Ihnen die Trauer zu nehmen.

· Es werden keine Ziele angestrebt, die enorm schwer zu erreichen sind oder nicht sinnvoll erscheinen, wie z.B. „Ich will auf Arbeit nicht an ihn/sie denken“ oder „Ich will ihn nicht mehr vermissen“. Es geht darum, sich kleine erreichbare Ziele im Alltag zu setzen, beispielsweise „Ich möchte selbst entscheiden, wem ich wieviel über meine verstorbene Frau erzähle ohne völlig angespannt zu sein“

· Das Gruppenprogramm stellt keine intensive Einzelbegleitung dar. Sie bekommen zwar Anregungen zum selbstständigen Auseinandersetzen mit verschiedenen Aspekten der Trauer (z.B. mittels Schreibaufgaben). Sie erhalten allerdings keine intensive Rückmeldung dazu durch die Gruppenleiter. In erster Linie geht es um einen geleiteten Erfahrungsaustausch mit weiteren Betroffenen.

· In den Sitzungen erhalten Sie keine „Anleitung“ dazu, wie Sie mit Ihrer Trauer zurechtkommen sollten. Jeder trauert anders und benötigt daher unterschiedliche Dinge, die einen bei der Verarbeitung unterstützen. Das Programm kann Sie aber dabei begleiten, wie Sie zum Experten für Ihre persönliche Trauer werden.





Welche Technische Voraussetzungen benötige ich?

Um an dem online Gruppenprogramm teilnehmen zu können, benötigen Sie ein internetfähiges Gerät (z.B. einen Laptop, ein Smartphone oder Tablet), das eine stabile Internetverbindung aufbauen kann. Außerdem benötigen Sie Lautsprecher und ein Mikrophon oder ein in-ear-Headset, mit denen Sie die Gruppenleiter und Teilnehmer hören und sich mit ihnen verständigen können. Häufig sind Mikrophone und Lautsprecher in den Geräten bereits installiert. Sie sollten allerdings vorher testen, wie gut die Qualität ist, um sicherzustellen, dass Sie auch alle Informationen während einer Sitzung verstehen können.

Die Webinare finden in dem Programm „Adobe Connect“ statt. Bevor Sie an Ihrer ersten Gruppensitzung teilnehmen, erhalten Sie von uns eine genaue Anleitung, was Sie tun müssen, um eine Sitzung zu starten.

Weiterhin ist es wichtig, dass Sie sich in einer ruhigen Umgebung befinden, wenn Sie an einem Webinar teilnehmen. Da alles, was in der Gruppe besprochen wird, auch in der Gruppe bleiben soll, sollte niemand während einer Sitzung mithören oder mitlesen können.

 





INFORMATIONEN ZUR BEGLEITENDEN STUDIE



Was wird in der Studie untersucht und wie wird dabei vorgegangen?

Das Ziel der Studie ist in erster Linie, die Wirksamkeit des online-Programms zu überprüfen. Dabei interessiert uns die Frage, zu welchem Ausmaß die Betroffenen einen subjektiven Nutzen für sich aus dem Programm ziehen konnten (z.B. Entwicklung von Hoffnung, angemessener Umgang mit Schuldgefühlen) und eventuell bestehende Suizidgedanken vermindert werden konnten. 

Zu diesem Zweck wird das Ausmaß der Beschwerden und Belastungen der Teilnehmer/-innen vor einer Teilnahme am Programm mit dem Ausmaß ihrer Beschwerden und Belastungen am Ende des Programms verglichen. Um die Kriterien für qualitativ hochwertige wissenschaftliche Studien zu erfüllen, werden die Teilnehmer zufällig auf zwei verschiedene Gruppen aufgeteilt: entweder in die sogenannte Behandlungsgruppe oder in die Wartegruppe. Die Teilnehmer der Behandlungsgruppe können sofort mit dem Programm beginnen. Die Teilnehmer der Wartegruppe müssen allerdings 12 Wochen mit dem Beginn des Programms warten. Der Inhalt des Programms ist in beiden Bedingungen genau derselbe. Der Unterschied besteht lediglich in der Wartezeit. Ihnen entstehen keine Nachteile, sollten Sie der Wartegruppe zugeteilt werden.

Des Weiteren wird untersucht, inwiefern die Beziehung zur verstorbenen Person und welche trauerbezogenen Gedanken für das Ausmaß und die Art der Trauer wichtig sind.

Diese Studie soll auch weiterhin zur Erforschung der besonderen Situation bei Hinterbliebenen von Suizidopfern beitragen und Kenntnisse sammeln, wodurch neue Unterstützungsangebote oder bestehende Angebote weiter verbessert werden. Nicht zuletzt gehen die Ergebnisse in eine internationale Agenda der Weltgesundheitsorganisation zur Prävention von Suiziden (WHO, 2014) ein.



Welchen persönlichen Nutzen habe ich von einer Teilnahme an der Studie?

Im besten Fall erleben Sie eine positive Veränderung im Umgang mit Ihrer Trauer, beispielsweise, dass Sie sich weniger verantwortlich für den Tod des Verstorbenen fühlen oder wieder etwas mehr Freude an Dingen Ihres Alltags haben. 

Dadurch, dass das Programm mittels Webinaren durchgeführt wird, müssen Sie nicht zu einem bestimmten Ort oder in einen bestimmten Seminarraum kommen, sondern können relativ flexibel von zu Hause, im Urlaub, oder an dem Ort, an dem sie sich gerade befinden, das Seminar besuchen. So erhalten Sie Zugang zu Unterstützungsangeboten, die Sie sonst vielleicht aufgrund einer schlechten Infrastruktur, langen Wartezeiten oder hemmenden Gefühlen wie Scham nicht wahrnehmen könnten oder würden.

Bisherige wissenschaftliche Erkenntnisse deuten darauf hin, dass eine internetbasierte Trauertherapie eine Unterstützung bei der Bewältigung von Verlusten sein und zu einer Besserung der psychischen Belastungen beitragen kann. Neu an dieser Studie ist, dass Sie ausschließlich an Suizidbetroffene richtet. 



Welche Risiken nehme ich bei einer Teilnahme an der Studie in Kauf?

Während der Beschäftigung mit dem Tod des Verstorbenen kann es vorübergehend zu einer Stimmungsverschlechterung und verstärkten Traurigkeit kommen. Diese Stimmungs-verschlechterungen sind normal, wenn man sich mit seinem Verlust noch einmal intensiv auseinandersetzt und in der Regel nur kurzfristig. Es sind keine Nebenwirkungen oder Verschlechterungen nach Programmende aufgrund der bisherigen Datenlage zu erwarten.



Kann ich von einer Teilnahme an der Studie/dem Programm ausgeschlossen werden?

Bevor Sie an dem Programm teilnehmen können, werden wir ein ausführliches telefonisches Erstgespräch mit Ihnen führen. In diesem Gespräch klären wir Ihre Erwartungen an das Programm und besprechen Ihre aktuellen Belastungen. Zusammen mit den Informationen aus der online-Diagnostik kann es sein, dass wir den Eindruck gewinnen, dass Ihre aktuelle Verfassung durch einen Arzt oder einen psychologischen Psychotherapeuten ausführlicher begutachtet werden sollte. Das kann vor allem sein, wenn wir Hinweise darauf finden, dass Sie

· an einer schweren depressiven Störung oder einer Bipolar-Störung leiden könnten,

· unter akuten Suizidgedanken leiden,

· regelmäßig Drogen konsumieren oder zu viel Alkohol trinken,

· sich regelmäßig selbst verletzen,

· psychotische Zustände erleben oder 

· eine Borderline-Störung haben könnten.

In einem solchen Fall werden wir Sie über diese Zufallsfunde aufklären und Ihnen ausführliche Informationen zu Beratungseinrichtungen und Selbsthilfegruppen mitgeben. Eine Teilnahme an unserem online-Gruppenprogramm ist dann jedoch nicht mehr möglich, da wir Ihnen mit unserem Programm keine fachgerechte Behandlung mehr garantieren könnten.

Bei Hinweisen auf eine akute Suizidalität wird zusätzlich im Rahmen einer Nachsorge ein erneuter Anruf vereinbart, um den weiteren Verlauf zu beobachten. Wir möchten Sie darüber informieren, dass das Erstgespräch in dieser Studie keine klinisch-psychiatrische Individualdiagnostik durch einen Arzt oder Psychotherapeuten darstellt und eine solche nicht ersetzt.

Für den Fall, dass Sie Ziele und Erwartungen an das Programm formulieren, denen wir nicht gerecht werden könnten, würden wir Ihnen ebenfalls empfehlen, sich nach besser passenden Alternativen umzusehen.



Welche Themen werden im Rahmen der online-Fragebögen erfragt?

Im Rahmen der online-Diagnostik werden folgende Bereiche erfragt:

· Demografische Angaben (z.B. Alter, Geschlecht, Familienstand etc.)

· Informationen zum Verlust (z.B. wen verloren, wann, wie)

· Aktuelle psychische Belastung (z.B. Depressivität, Trauer, Ängste)

· Ausmaß der Trauer (z.B. „Ich habe Schwierigkeiten zu akzeptieren, dass er/sie tot ist“)

· Wahrnehmung von Ausgrenzung durch oder Isolierung von anderen

· Wahrgenommene Unterstützung durch andere



Freiwilligkeit und Anonymität

Die Teilnahme an der Studie ist freiwillig. Sie können jederzeit und ohne Angabe von Gründen die Teilnahme an dieser Studie beenden, ohne dass daraus Nachteile entstehen. Die im Rahmen dieser Studie erhobenen oben beschriebenen Daten und persönlichen Mitteilungen werden vertraulich behandelt. So unterliegen alle Projektmitarbeiter der Schweigepflicht. Des Weiteren wird die Veröffentlichung der Ergebnisse der Studie in anonymisierter Form erfolgen, d. h. ohne dass Ihre Daten Ihrer Person zugeordnet werden können. 



Gibt es Kosten oder eine Entschädigung bei einer Teilnahme am Programm?

Nein. Die Teilnahme ist für Sie kostenfrei. Es gibt keine finanzielle Entschädigung bei Studienteilnahme.



Umgang mit Krisen

Das Online-Präventionsprogramm für Suizidbetroffene eignet sich nicht für Menschen in einer akuten Krise. In einem solchen Falle bitten wir Sie, sich umgehend an Ihren Hausarzt oder den regionalen Krisendienst zu wenden. Die Telefonseelsorge (www.telefonseelsorge.de) ist rund um die Uhr erreichbar unter der Tel. 0800/111 0 111 oder 0800/111 0 222. Alternativ wenden Sie sich an die international geltende Notrufnummer 112.



INFORMATIONEN ZUM DATENSCHUTZ



Während des Programms kennen nur die Projektkoordinatoren und die Gruppenleiter Ihre Namen, um Sie persönlich ansprechen zu können. Die Projektmitarbeiter und Therapeut/-innen erhalten fachkundige Supervision. Die jeweiligen Supervisoren/-innen unterliegen ebenfalls der Schweigepflicht und haben keinen Zugang zu Ihren personenbezogenen Daten.

Die Auswertung Ihrer Daten im Rahmen der Studie erfolgt pseudonymisiert in der Medical School Berlin. Das heißt, dass sämtliche Angaben in den online-Fragebögen unter Verwendung eines Codes und ohne Angabe Ihres Namens verarbeitet werden. Es existiert eine Kodierliste auf Papier, die Ihren Namen sowie Ihre Kontaktdaten (Telefonnummer, Emailadresse, Post-Anschrift) mit dem Code verbindet. Die Kodierliste ist nur den Projektkoordinatoren und dem Projektleiter zugänglich; das heißt, nur diese Personen können die erhobenen Daten mit Ihrem Namen und Ihren Kontaktdaten in Verbindung bringen. Die Kodierliste wird in einem abschließbaren Schrank aufbewahrt und nach Abschluss der Datenerhebung vernichtet. Ab diesem Zeitpunkt sind Ihre Daten vollständig anonymisiert. Damit ist es niemandem mehr möglich, die erhobenen Daten mit Ihrem Namen und Ihren Kontaktdaten in Verbindung zu bringen. Die anonymisierten Daten werden mindestens 10 Jahre auf elektronischen Datenträgern gespeichert. Solange die Kodierliste existiert, können Sie jederzeit die Löschung aller von Ihnen erhobenen Daten verlangen. Ist die Kodierliste aber erst einmal gelöscht, können wir Ihren Datensatz nicht mehr identifizieren. Deshalb können wir Ihrem Verlangen nach Löschung Ihrer Daten nur solange nachkommen, wie die Kodierliste existiert, das heißt, die Datenerhebung läuft (dies ist voraussichtlich bis Oktober 2020 der Fall).

Weitere Informationen zum Datenschutz (die Kontaktdaten des Datenschutzverantwortlichen und des Datenschutzbeauftragten, die Zwecke der Datenverarbeitung, Ihre Rechte bezüglich Ihrer Daten) entnehmen Sie bitte auch unserer Datenschutzerklärung, die unter www.hilfe-nach-suizid.de/datenschutz abrufbar ist. Ergänzend weisen wir darauf hin, dass Ihnen auch das Recht auf Datenübertragbarkeit gemäß Art. 20 DSGVO zusteht. Die Verarbeitung Ihrer Daten beruht auf Ihre Einwilligung gemäß Art. 6 Abs.1 lit a) DSGVO und ergänzend auf Art 6 Abs. 1 lit b) DSGVO.









VON DER ANMELDUNG ZUR TEILNAHME



		



		

1. Registrierung: 

· Bei Interesse an einer Teilnahme, registrieren Sie sich bitte zunächst auf unserer Homepage: www.hilfe-nach-suizid.de. 

· Lesen Sie sich die vorliegenden Informationen über eine Teilnahme am Programm aufmerksam durch. 

· Entscheiden Sie dann in Ruhe, ob Sie an dem Programm teilnehmen möchten. Wenn Sie sich für eine Teilnahme entschieden haben, senden Sie uns bitte Ihre unterschriebene Einverständniserklärung zu (per Scan, Foto oder Post).



2. Online-Fragebögen

· Sobald wir die unterschriebene Einverständniserklärung von Ihnen erhalten haben, werden wir Sie bitten einen online-Fragebogen auszufüllen (ca. 40 Minuten). Den Link dazu erhalten Sie per E-Mail.

· Fragen zu Ihrer Beziehung zum Verstorben und der psychischen Belastung



3. Telefoninterview

· In einem telefonischen Erstgespräch (ca. 50 Minuten) lernen Sie uns und wir Sie noch etwas besser kennen, erfassen weitere Belastungen und Beschwerden und klären Ihre Erwartungen und Fragen an das Projekt.

· Falls eine Programmteilnahme ungeeignet für Ihre Situation erscheint, empfehlen wir Ihnen alternative Angebote. 

· Zufällige Gruppenzuordnung: Wenn alle Voraussetzungen erfüllt sind, werden Sie zufällig einer der beiden Studiengruppen zugeteilt. Sie fangen also entweder sofort mit dem Programm an (= Behandlungsgruppe) oder warten 12 Wochen (= Wartegruppe).



4. Das 12-wöchige Gruppenprogramm

· Die Webinare finden einmal wöchentlich für 90 Minuten statt.

· Die Webinare werden je durch einen geschulten Psychotherapeuten und einen Selbsthilfe-gruppenleiter durchgeführt und moderiert. 

· Nach jeder Sitzung füllen Sie einen kurzen Fragebogen dazu aus, wie Sie das Webinar erlebt haben (ca. 5 Minuten).



5. Online-Fragebogen

· Da wir erfahren möchten, wie Ihnen das Präventionsprogramm geholfen hat, werden wir Sie zu folgenden Terminen zu weiteren Online-Befragungen einladen: direkt nach Therapieende, 3 Monate nach Therapieende und 6 Monate nach Therapieende (je ca. 15 Minuten).









KONTATKDATEN



Die Studie wird durch Prof. Dr. phil. Birgit Wagner an der Medical School Berlin geleitet. Die Studie findet in Kooperation mit dem Bundesverband verwaiste Eltern und trauernde Geschwister e.V. sowie dem Verein Angehörige um Suizid statt und wird durch Projektgelder des Bundesministeriums für Gesundheit gefördert. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Prof. Birgit Wagner.



Studienleitung 

Prof. Dr. phil. Birgit Wagner 

Professur für Klinische Psychologie & Psychotherapie – Verhaltenspsychologie 

Medical School Berlin 

Calandrellistr. 1-9 

12247 Berlin

Fon +49-30-76683753-75 

Fax +49-30-76683753-69 

birgit.wagner@medicalschool-berlin.de



Bundesverband für Verwaiste Eltern und Trauernde Geschwister e.V.

Petra Hohn

Roßplatz 8 a

04103 Leipzig

Fon +49-341-9468884

kontakt@veid.de



AGUS Angehörige um Suizid e.V.

Jörg Schmidt 

Cottenbacher Str. 4

95445  Bayreuth

kontakt@agus-selbsthilfe.de



Projektkoordination

Dr. Ulrike Maaß

M.Sc. Laura Hofmann

Medical School Berlin 

Calandrellistr. 1-9

12247 Berlin

kontakt@hilfe-nach-suizid.de
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